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MhelilishMmr Nzeblatl
Bestellungen

auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint,
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Zuftel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktionu . Expedition : Roon - Ztraße 85.
Publications -OrcM für sämmtliche kaiserlichen, königlichen und städtischen Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadt -Gödens und Bant .

204. Donnerstag, den 31 . August 1882. MI . Jahrgang.

Für den Monat September
eröffnen wir ein besonderes Abonnement aus das

Witliel
'mshavener Tageblatt

zum Preise von 75 Pf . bei freier Zustellung in 's

Haus , durch die Post bezogen incl . Postprovision
90 Pf . und für Selbstabh ölende 70 Pf .

Bestellungen nehmen die kaiserl . Postämter , unsere
Zeitungsträger , sowie die Exped . d. Bl . entgegen .

Die Expedition .
Tagesüberficht .

Berlin , 29 . August . Se . Maj . der Kaiser hat dem
Prinzen August von Württemberg anläßlich seines Abschieds¬
gesuches den Schwarzen Adlerorden in Brillanten verliehen .
Heute Vormittag begab sich der Dekorirte zu dem Kaiser
nach Schloß Babelsberg , um Allerhöchstdemselben für diese
Auszeichnung seinen Dank abzustatten .

Aus Bamberg wird vom 29 . gemeldet : Se . K . K .
Hoheit der Kronprinz wohnte gestern Abend mit dem Kriegs¬
minister v . Maillinger und der Generalität der von den
Turnern veranstalteten Wasserfahrt bei , welche sehr glänzend
verlief . In der „ Concordia " wurde dem Kronprinzen eine
stürmische Ovation dargebracht , der Kronprinz dankte vom
Balkon aus und brachte ein Hoch auf den König aus , in
welches mit großem Jubel eingestimmt wurde .

Den zum Nachfolger des Prinzen August von Württem¬
berg designirten , oder , wie behauptet wird , bereits er¬
nannten Grafen Brandenburg ll . hat ein Unglücksfall be¬
troffen , der ihn wahrscheinlich hindern dürfte , die morgende
Parade zu commandiren . Man berichtet darüber : Graf
Brandenburg ist heute Vormittag auf dem Tempelhofer
Felve , wo derselbe dem Exerciren der beiden Garde -
Cavallerie - Brigadm beiwohnte , dadurch von einem Unfall
betroffen worden , daß sich das Pferd desselben während
eines kurzen Haltes zur Erde warf . Um sich schnell von
dem fallenden Thiere zu trennen , versuchte der Reiter den
Sattel möglichst schnell zu verlassen , wurde aber hierbei
durch die heftige Bewegung fortgeschleudert und erlitt eine
schmerzhafte Sehnenzerreißung in der linken Hüfte . Der
Verletzte mußte infolgedessen zu Wagen in seine Behausung
gefahren werden , wo seitens des Dr . v . Langenbeck so¬
gleich eine nähere Untersuchung der Wunde resp . Berband -

anlegung vorgenommen wurde . Eine innere Verletzung
scheint glücklicherweise nicht stattgefunden zu haben . Es
war beabsichtigt , daß dem Grafen Brandenburg II . morgen

22) Gefangen und erlöst .
Roman Von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung .)

Und Herr Mahlmann erzählte dem aufmerksam horchenden
Nothnagel die seltsame Geschichte von der Leibrente .

Als Jener geendet , sprang Letzterer empor und rief mit
dem Fuße stampfend : „ Möchte ich mich selber mit sammt dem
Aktuar , diesem listigen Fuchse , doppelt Ohrfeigen geben , daß
ich mich so Hab

' prellen lassen . Es ist richtig mit der Gold¬
grube , und ich Thor — "

„ O , noch ist im Grunde nichts verloren "
, unterbrach

ihn Mahlmann ruhig , „ nur fein operirt und wir werfen den
Fuchs aus der Grube hinaus . Sie müssen Fräulein von
Immenser heirathen " .

„ Ja , aber — "

„ Kein Aber , fest das Ziel ins Auge gefaßt , wollen Sie
ein reicher Mann werden ? "

„ Welche Frage ! "

„ Gut , dann folgen Sie meinem Rathe , als Schwieger¬
sohn des Rentiers besitzen Sie das Recht , den erschlichenen
Kontrakt anzugreifen . — Wir treiben den Fuchs aus dem
Bauf , Zeugen sind da , um zu konstatiren , daß Hollmeier
als Zeuge und Jmmensee selber total betrunken gewesen sind,
— also , wollen Sie ? "

Gut wir sprechen später weiter darüber , begleiten Sie

mich jetzt erst zu dem armen Opfer der Justiz , das wir um

jeden Preis retten müssen "
,

12 .

Am Grabe .

Ein stiller , einfacher Leichenzug hatte sich von der Woh¬

nung des Bäckers Hoff ab in Bewegung gesetzt . Es war !

auf dem Paradefelde das Generalcommando des Garde¬
corps übergeben werden sollte . An Stelle des Genannten
sollte der bisherige Commandant von Berlin , General¬
major v . Winterfeld I . , zum Commandeur der Garde -
Cavallerie - Division ernannt werden .

Herr v . Schlözer ist am Sonnabend aus Varzin nach
Berlin zurückgekehrt . Es liegt sehr nahe , diese Reise , wie
dies auch allseitig geschehen ist , in Zusammenhang mit der
brennenden Frage des Vorgehens der katholischen Geist¬
lichkeit gegen die Mischehen zu bringen . Wie weit dies
zutrifft , dürfte sich bald zeigen . Einstweilen wird mau sich
zur Orientirung die folgenden Thatsachen vergegenwärtigen
müssen : Herr v . Schlözer , welcher am Ende seines sechs¬
wöchentlichen Urlaubs im Begriffe stand , sich auf seinen
Posten nach Rom zurück zu begeben , war bald nach seiner
Ankunft in Deutschland zu dem Reichskanzler nach Varzin
gereist und hatte sich dort bereits verabschiedet . Der
Kaiser gewährte dem Gesandten am Montag eine längere
Audienz , welche allgemein als eine Abschiedsaudienz ange¬
sehen wurde . Der Gesandte wurde nach Babelsberg zur
Kaiserlichen Tafel befohlen . Er verließ gleichzeitig mit
dem Kaiser Berlin und auf dem Bahnhofs ließ ihn der
Kaiser in seinen Salonwagen bescheiden , um nochmals mit
ihm zu conferiren . Faßt man die vielfach verbreitete
Angabe ins Auge , daß der Kaiser persönlich von der
Mischehen - Angelegenheit peinlich berührt sein soll , so ge¬
winnt ein weiteres Gerücht Wahrscheinlichkeit , daß sich
Herr von Schlözer im besonderen Auftrag des Kaisers
nach Varzin begeben habe . Selbstverständlich ist Niemand
in der Lage , solche Angabe auf ihre Richtigkeit zu con -
troliren .

Der „ Köln . Ztg .
" wird in einer Betrachtung aus

Süd -Deutschland über die Haltung der preußischen Staats¬
regierung in dem Streit mit dem Ultramontanismus ge¬
schrieben : „ Bei dieser Gelegenheit mag angeführt werden ,
daß nach einer sehr sach - und personenkundigen Quelle
keine der in Preußen neuerlich als Bischöfe zugelassenen
Persönlichkeiten Aussicht gehabt hätte , in einem süddeutschen
Staate annehmbar gefunden zu werden . Dieses Ürtheil
von gutkatholischer , aber allerdings nicht ultramontaner
Seite mag man so hoch oder gering schätzen als man
will , aber die dasselbe rechtfertigenden Thatsachen kann
man ebenso wenig aus der Welt schaffen als den Umstand ,
daß die Kurie sich Tag aus Tag ein in den süddeutschen
Staaten mit Maßregeln einverstanden zeigt oder doch zu¬
frieden giebt , zu deren Festhalten in Preußen der Regierung
fast schon der Muth zu sinken scheint .

"

Am 18 . August feierte das Petersburger Regiment

der arme Bäcker selber , welcher begraben wurde , und nur
wenige Freunde und Nachbarn folgten dem schlichten Leichen¬
wagen . Unter einigen Bürgern sah man jedoch auch den
Lieutenant Stanislaus Stürmer mit seinem Stelzfuß als Leid¬
tragenden , und das war brav von ihm , wie der Hauswirth
Brandt eifrig meinte .

- Als der Zug sich in Bewegung setzte, trat ein Mann in
die Hausthür . Es war unser Sträfling aus dem Chaussee¬
hause .

„ Wer wird begraben ? " fragte er ein vor der Thür
spielendes Kind .

„ Bäcker Hoff . "
Konrad unterdrückte einen leisen Schrei und lehnte sich

wankend an die Mauer . Sein Antlitz war erdfahl geworden
und vibrirte seltsam , als kämpfe er gegen Thränen .

Einen Augenblick starrte er dem traurigen Zuge nach,
bis derselbe um die Ecke verschwand , dann seufzte er tief auf
und folgte rasch derselben Richtung .

Wer von allen denen , welche an dem Armen vorüber¬
eilten , konnte ahnen , daß dieser bleiche Mann der Sohn jenes
Todten im Leichenwagen sei , der leibliche Sohn , welcher nur
verstohlen wie ein Geächteter dem Vater das letzte schmerz¬
liche Geleite geben durfte .

Er hatte den Zug bald erreicht , und hielt auf dem Trot¬
toir gleichen Schritt mit demselben.

Aengstüch bebte er zusammen , als er unter den Leid¬
tragenden den Lieutenant Stanislaus erkannte . Dann aber ,
als er die erste Scheu überwunden > freute er sich dieser Be¬
gegnung , weil er jetzt doppelt überzeugt sein konnte , dieser
Mann sei das auch wirklich , wofür er ihn seit seiner kurzen
Begegnung mit ihm gehalten , ein Menschenfreund .

Endlich befand sich der kleine Trauerzug mit der Leiche
auf dem Kirchhofe vor der offenen Gruft .

Als der Priester das letzte Vaterunser gesprochen hatte ,
warf Stanislaus Stürmer eine Hand voll Erde auf den Sarg
und eilig schaufelten die Träger die Gruft zu .

Stumm stand der Sohn in einiger Entfernung und ^

König Friedrich Wilhelm III. sein Regimentsfest . Wie der
..Marsch . Dnj .

" mittheilt , sandte das Regiment an Kaiser
Wilhelm als Regimentschef folgendes Telegramm : „ Seiner
Majestät dem Kaiser von Deutschland . Das Regiment
König Friedrich Wilhelm III . beglückwünscht seinen er¬
habenen Chef zum Negimentsftste und fühlt sich glücklich ,
Eurer Kaiserlichen Majestät seine aufrichtigen Wünsche aus «
zudrücken .

" Auf dieses Telegramm dankte der Kaiser in
folgenden Worten : „ Dem zeitweiligen Commandeur des
Grenadierregiments König Friedrich Wilhelm III . , Obersten
Merkling : Ich danke Ihnen und dem braven Regiments
meines verstorbenen Vaters für ihre aufrichtigen Wünsche
und wünsche dem Regiments Glück und Wohlergehen .
Wilhelm , Feldmarschall .

" Der Kaiser ist Feldmarschall der
russischen Armee , im preußischen Heer bekleidete derselbe
vom 20 . März 1854 bis zu seiner Thronbesteigung den
Rang eines Generalobersten der Infanterie , welcher dem
eines Feldmarschalls entspricht .

Angesichts des schlimmen Eindrucks , den die Nachricht
von der Aufstellung eines doppelten Reichsetats für die
nächsten beiden Jahre in weitesten Kreisen hervorgebracht
hat , bemühen sich regierungsfreundliche Correspondenzen ,
die bezüglichen , vor Kurzem von ihnen selbst verbreiteten
Nachrichten in Abrede zu stellen . Nichtsdestoweniger siebt
es fest, daß dem Bundesrath von der Absicht der Reichs ,
regierung , die Etats für 1883/84 und 1884/85 gleichzeitig
vorzulegen , Kenntniß gegeben worden ist . Den osficiösen
Vertuschungsversuchen ist demnach keine Bedeutung beizu¬
legen . Daß die Regierung an der Einführung zweijähriger
Etats in der einen oder anderen Weise festhäll , beweist
die Rede , mit welcher Staatsminister v . Bötticher die letzte
Session des Reichstags eröffnet hat . Die Wähler müssen
also auf ihrer Hut sein .

Nach der „ Volksztg . " hat Eugen Richter , der bekannt¬
lich aus seinem alten Wahlkreise Hagen durch die National -
Liberalen verdrängt worden ist, die Candidatur in Pinneberg
schon vor Wochen und zwar für den Fall angenommen ,
daß es nicht gelingen sollte , im Wahlkreise selbst einen
Candidaten der Fortschrittspartei zu finden . Zu jener
Zeit sei von Herrn Hänel , wie sein Brief vom 12 . d . M .
bekunde , „ ein definitives und gegenseitig bindendes lieber «
einkommen " noch gar nicht getroffen gewesen . Die fort¬
schrittlichen Vereine im Wahlkreise Pinneberg schienen ent¬
schlossen zu sein , unter allen Umständen an der Candidatur
Richter festzuhalten . Ihr Wortführer , Dr . Pistor , habe
schon bei der Versammlung in Neumünster ausdrücklich
gegen die Wiederwahl des National - Liberalen Schütt
protestirt .

harrte des Augenblickes , wo diese Miethlinge den Kirchhof
verlassen und ihm Raum geben würden .

Stanislaus Stürmer war der Letzte , welcher noch einen
Augenblick in Gedanken versunken am Grabe stand und in
trüber Jdeenfolge Betrachtungen über Sein oder Nichtsein
anstellte .

Dann dachte er an Katharine , an ihre Verlassenheit und
an diesen Gedanken knüpfte sich folgerecht der Zwischenfall
auf der Landstraße , die Zukunft seines Schützlings Feldhaus
und der Gräfin Reinfeldt .

Er mußte eilig fort , hofften doch zu Viele auf seine
Hülfe ; er wandte sich und blickte erstaunt auf den Mann im
grauen Rock , welcher mit schmerzlich verzogenem Antlitz auf
das Grab starrte .

„ Ei , sind wir nicht Bekannte von der Chaussee her ? "
fragte er, nachdem er ihn einen Augenblick betrachtet .

„ Ich war so glücklich , Ihnen einen kleinen Dienst leisten
zu können , Herr Lieutenant ! " versetzte Konrad bescheiden.

„ Ganz recht "
, rief Stanislaus lebhaft , „ und nun haben

Sie mich wahrscheinlich erkannt und sind mir deshalb gefolgt .
Kann ich Ihnen mit irgend etwas dienen , mein Freund ? "

„ Augenblicklich danke ich , Herr Lieutenant ! — nicht
Ihnen , sondern dem Todten hier bin ich gefolgt , — und
hatte als Sohn wohl das Recht dazu " setzte er leise hinzu .

„ Als Sohn ? " wiederholte der Lieutenant , — „ so sind
Sie jener Unglückliche , dessen Namen der Vater nicht hören
mochte ? — Sie sind der Bruder von Katharine Hoff ? "

Konrad nickte und schlug dann im bittersten Schmerze
beide Hände vor ' s Gesicht .

„ Seltsam , bei Gott "
, murmelte Stanislaus bewegt , „ daß

ich den armen Menschen nun gerade treffen muß . — Hören
Sie , mein Freund ! " fuhr er lauter fort , „ ich war ein Freund
Ihres Vaters , den ich seiner Rechtschaffenheit wegen sehr hoch
achten mußte , mich hat sein Tod recht betrübt " .

„ Indessen hat er mir nie von Ihnen erzählt "
, sagte der

Lieutenant , „ und wähnte ich, Katharine sei das einzige Mnd ,^ bis ich nach dem Tode des Alten erst aus Ihrer Schwester



An erster Stelle im nichtamtlichen Theile meldet der
„ Deutsche Reichs - u . Prenßi sche Staats - Anzeiger " : „ Zwischen
Deutschland und Korea ist am 30 . Juni d . I . zu Renschan
an der koreanischen Ostküste ein Handelsvertrag vereinbart ,
lieber den Inhalt des Vertrages ist Näheres bis jetzt hier
noch nicht bekannt .

"

^ In sehr vielen HandelskammerberichLen wird die Klage
über die Höhe der Gerichtskosten wiederholt . In dem Be¬
richte der Düsseldorfer Handelskammer aber werden auch
Klagen über Verschleppung der Prozesse laut Wiederholt
sind der Kammer Fälle mitgetheilt worden , in denen in
der Berufungsinstanz der erste Termin zur mündlichen
Verhandlung ein Jahr nach der Berufungsaumeldung an¬
gesetzt worden ist . „ Eine solche Verschleppung der Prozesse "

,bemerkt die Kammer , „kommt in vielen Fällen einer Rechts¬
verweigerung gleich , zumal sich namentlich im Handels¬
stande ein schneller Wandel in den Vermögensverhältnissen
zu vollziehen pflegt .

"
Es ist nicht unbemerkt geblieben , daß Hofprediger

Stöcker in letzter Zeit eine wesentlich gemäßigte Haltung
in seinen antisemitischen Agitationen zur Schau trägt und
namentlich nicht müde wird zu betonen , daß er jeder ge¬
waltsamen Lösung der Judenfrage abhold sei . Jetzt ver¬
lautet , daß diese veränderte Haltung auf den Umstand
zurückzuführen sei , daß der nächste Vorgesetzte Stöckers ,
Herr Oberhofprediger Dr . Kögel , die aufreizende Tätig¬
keit seines Amtsgenossen wiederholt entschieden gemißbilligt
und wo er konnte , so in dem ihm direkt unterstellten Dom -
Kandidatenstift , vor einer Betheiligung daran dringend

ewarnt habe . Diese Mittheilung bedarf indessen jeden -
alls noch der Bestätigung .

Dem Vernehmen nach werden in wendischen Kreisen
in der Lausitz Eingaben an den Kaiser und den Cultus -
minister vorbereitet , in denen — gegenüber gewissen Ge¬
rüchten über slavische Regungen - der unverbrüchlichen
Treue der wendischen Bevölkerung für Kaiser und Reich
Ausdruck gegeben wird . In der Eingabe an den Cultus -
minister wird außerdem lebhafter Dank für die Bewilligung
ausgesprochen , daß der Religionsunterricht in wendischer
Sprache ertheilt werde , zugleich aber auch dem Bedauern
Ausdruck gegeben , daß von mancher Seite der Ausführung
dieser Anordnung Schwierigkeiten bereitet werden .

Alle Berichte über den Krieg in Aegypten stammen
aus englischen Quellen und wird darum den Sieges¬
bulletins nicht unbedingt zu trauen sein . Es stellt sich
wenigstens bereits soviel heraus , daß die Gefechts der
letzten Tage lange nicht die Bedeutung gehabt haben ,
welche ihnen die offiziösen englischen Depeschen beilegen .
Wenn auch die Aegypter an mehreren Stellen Fersengeld
gaben und ihren Feinden Beute hinterließen , so wird doch
bereits in englischen Blättern zugegeben , daß hiermit noch
nicht viel erreicht sei und es schwer fallen werde , den
Stier bei den Hörnern zu fassen , weil das Terrain und
der Wüstensand einem energischen Vorrücken zu Viels
Schwierigkeiten bereiteten .

Anders lauten Nachrichten aus nicht englischer Feder .
"

- Der Pariser „ Liberte " wird aus Pmt - Said gemeldet :
Die englische Armee leidet — so telegraphirt man dem
genannten Blatte — viel von der Hitze , die Fälle von
Sonnenstich sind häufig . In Jsmailia sind Baracken für
die Kranken errichtet . Die Jahreszeit begünstigt keine an¬
strengenden Märsche für die Europäer ;

'
die Temperatur

hat eine selbst hier seltene Höhe erreicht . Die englische
Armee hält Strapazen nicht leicht aus ; dagegen entwickelt
sie in den Kämpfen gegen die Aegypter große Tapferkeit .
Die Cavallerie ist kaum zu gebrauchen ; die schweren Pferde
der Garde können das Klima nicht vertragen . Die Ver -
proviantirung der Armee geht auch nur mühsam von statten .
Das Wasser wird den Soldaten rationirr . Die Destillir -
maschinen der Kriegsschiffe und der aus England geschickten
großen Cisterne sind beständig in Thätigkei ! ; die Wasser¬
transporte für die Truppen lösen sich ununterbrochen ab .
Drei Tage lang hat sich der Soldat mit einem halben
Liter Wasser begnügen müssen .

Die anglo -türkischen Verhandlungen wegen der ägyp¬
tischen Frage sind nun anscheinend dem Abschluß nahe ,

, wenn nicht , wie schon mehrmals , noch in letzter Stunde
die Vereinbarungen wieder über den Haufen geworfen
werden . Bon der Pforte wurden alle Punkte des eng¬
lischen Conventionsentwurfs angenommen , zu dem mili¬
tärischen Programm sind , wie verlautet , türkischerseits drei
Punkte hinzugefügt worden .

In Persien sind , nach einem Berichte der Londoner
„ Allg . Corr .

"
, ganz plötzlich ernste Ruhestörungen ausge¬

brochen . Der Häuptling des Stammes der Dahtiares ,
welcher der Jurisdiction der Behörden von Jspahan untsr --
than ist , hatte jüngst der persischen Regierung Grund zu
dem Argwohn gegeben , daß er seine Unabhängigkeit an -
strebe . Er und seine Stammgenofsen hatten das benach¬
barte Gebiet fast bis zu dm Thoren von Jspahan geplün¬
dert und verwüstet . Ferner hatte sich der Stamm ver¬
weigert , den der persischen Regierung schuldenden Tribut
zu entrichten , obwohl der Sohn des Häuptlings eine Geisel
in den Händen des Gouverneurs von Jspahan war .
Letzterer ließ den Nomadenhäuptling hinrichten , sandte
Emissäre zu den Dichtiares , um dieselben zu benachrichtigen ,
daß Gerechtigkeit geübt worden , und drang in sie, sich
ruhig zu verhalten und den Tribut zu zahlen . Die Emissäre
wurden niedergemetzelt , worauf der Gouverneur — ein
Sohn des Schahs — auch die Hinrichtung des als Geisel
bei ihm befindlichen Sohnes des Häuptlings anordnete .
Als die Dahtiares Kunde hiervon erhielten , rotteten sie sich
sofort zusammen und waren den letzten Nachrichten zufolge
auf dem Marsche nach Jspahan begriffen . Der Gouver¬
neur hatte eine Truppenmacht entsandt , um ihrem Vor -
rückm Widerstand zu leisten .

Marine .
Wilhelmshaven , 30. August. Der Unterlieutenant z. S . Burski

ist als Detachementsführer nach Fort . Schaar commandirt . — Lieut .
z. S . Schaar ist an Stelle des Lieut . z. S . Baron v . Plessen an Bord
S . M . Corvette „ Sophie " commandirt . — Assistenzarzt I . Klasse Dr .
Brunhoff ist zur Dienstleistung beim Generalarzt der Marine nach Ber¬
lin commandirt . — Folgende Officiere des Seebataillons sind mit dem
1 . Oktober cr . versetzt : Premierlieutenant v . Gotsch , Secondelieutenants
Gläber und Borrmann von Kiel nach Wilhelmshaven , Premieclieute -
nant Detring und Seconde - Lieutenant Glahu von Wilhelmshaven
nach Kiel . x

— Lieutenant z. s . Baron v . Plessen hat einen Urlaub bis zur
Indienststellung S . M . Lorvette „ Leipzig" erhalten .

— Das Kanonenboot „ Hyäne "
, 4 Geschüse , Com -

mandant Capt .-Lieut . Geiseler , ist am 25 . d . M . in Val¬
paraiso eingetroffen .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 30 . Aug . In der Witterung tritt

leider noch immer keine Wendung zum Besseren ein . Kein
Tag bleibt regmfrei und wenn in erster Linie auch die
Landwirthe ob dieses Uebermaßes an Feuchtigkeit zu klagen
haben , so empfindet doch auch der Städter recht empfind¬
lich die Nachtheile solch abscheulichen Wetters , denn außer
der Vertheuerunq und Verschlechterung der Kartoffeln rc.
ruft es eine Stimmung hervor — rein zum Melancholisch¬
werden !

* Wilhelmshaven , 30 . Aug . Die auf gestern Abend
anberaumte Generalversammlung der freiw . Feuerwehr
konnte erst um 10 Uhr eröffnet werden , weil ein Theil
der Mitglieder zur völligen Auslöschung der noch immer
glimmenden Schuttmassen noch gegen 2 Stunden auf der
Brandstelle rhätig sein mußten .

Der Hauptmann brachte zunächst das in diesem Blatt
bereits publicirte Dankschreiben des kgl. Amtes zur Kennt -
niß der Mitglieder . Seiner Befriedigung hierüber gab
das Corps Ausdruck in einem Hoch auf den in Folge
Einladung als Gast erschienenen stellvertr . Hrn . Amts -
hauptmann . Letzterer sprach hierauf dem Corps seinen
Dank aus und betonte nach einem Rückblick aus die Ent¬
wickelung des Corps bis zum heutigen Tage seine Sym¬
pathien für die freiw . Feuerwehr . Hierauf wurde vom
Hauptmann der beim Brande verloren gegangenen resp .
beschädigten Feuerwehr - Utensilien gedacht , wobei es sich
herausstsllte , daß die Beschaffung neuer Schläuche am
Nothwendigsten erscheine , da die alten beim Brande total
defekt wurden . — An Stelle eines ausscheidenden Mit¬

gliedes wurde als Zugführer der Spritzenmannschaft Hr
Techniker H . Grashorn gewählt .* Wilhelmshaven , 30 . Aug . Unser Männerturnver¬
ein „ Jahn " wird sich am Abend des Sedantages im großen
Parkzelt zu einem Commers vereinigen , an welchem auch
Gäste , durch Mitglieder eingeführt , Theil nehmen können .

Wilhelmshaven , 30 . Aug . Wenn vor einigen Wochen
über die frühzeitige Rückkehr der Schwalben berichtet und
dabei gesagt wurde , daß nach einer beobachteten großen
Versammlung am andern Tage keine Schwalbe mehr ge¬
sehen wurde , so darf daraus nicht der Schluß gezogen
weiden , daß hier und überall in hiesiger Gegend nicht noch
später einzelne Schwalben oder kleine Gesellschaften der ,
selben zu finden seien . In der That finden wir deren
jetzt noch , indessen nur spärlich , und wenn d ' e Annahme
,richtig ist, daß die Schwalben sonst bis Ende September
hier verweilen , so ist ihr allmähliges Verschwinden schon
im August immerhin auffallend . Uebrigens wollen wir an
die verschiedenen Arten der Schwalben erinnern , deren
eine später zieht , als die andere (Rauchschwalbe , Mehl¬
schwalbe ) , und daß es Nachzügler gibt , ist wohl ebenfalls
bekannt .

ff Belfort , 30 . Aug . Die Regengüsse der letzten Tage
hatten die Gräben so mit Wasser gefüllt , daß zwei westlich
von Belfort liegende Brückengewölbe , über welche die Eisen¬
bahn und die Adolfstraße führen , wasserdicht verschlossen ^waren und dadurch mehreren Schwalbenpärchen , welche sich

'
unter denselben ein sicheres Heim gebaut zu haben glaub¬
ten , die Zuwegung versperrt wurde . Es war ergreifend ,
die Schwalben über dem Wasserspiegel vor den Gewölben
hin und her flattern zn sehen , und wenn auch die Brut¬
zeit dieser Vogelart vorüber ist, so konnte man dennoch ,
dem ängstlichen Gebahren der Vögel nach , einige Spät¬
linge in den Nestern vermuthen , die , wenn dies zutreffend
ist, sicherlich sammt den Nestern zu Grunde gegangen sind .
Dies scheint sich wenigstens in Bezug auf die Nester inso¬
fern zu

'
bestätigen , als die Schwalben nach dem Fallen

des Wassers nur einige Male unter die Gewölbe flogen ,
dann sich aber nicht mehr sehen ließen .

Arrs der Umgegend und der Provinz .
— lr . Schortens , 29 . Aug . In Folge des anhalten¬

den Regens steht es auch auf unfern Geestdistrikten recht
schlecht aus und sind Hoffnungen auf eine gute Haserernte
hier total gescheitert . Hafer , welcher noch auf dem Halme
steht , ist durch den heftigen Wind abgeweht , derjenige , der
in Hocken steht , ist durch und durch verregnet . — Im
Garten des Gärtners Lepin zu Klein - Ostiem , hiesiger Ge¬
meinde , sieht man als höchste Seltenheit weißen und roihen
Kopfkohl , welcher pro Stück 20 Pfund wiegt . Hierdurch
ist die Meinung widerlegt , als könne Kopfkohl gar nicht
auf Geestboden gedeihen . — Auf dem Gerstenfelee des Hrn .
Müller Janffen zu Heidmühle ist eins Gerstenähre gefun¬
den worden , welche 6sältig ist . Diese Ashre ist dem Ein¬
sender dieses gezeigt worden . Ferner steht man daselbst
doppelte Vietsbohnen . Zu Horsten steht ein Birnbaum
mit reifen Früchten , der gleichzeitig in voller Blüthe steht .
— Das am Sonntag über unfern Ort hinziehende Ge¬
witter war sehr heftig , hat aber in unserer Gemeinde
keinen Schaden veranlaßt . — Die Strohpreise , welche im
vorigen Jahre die Höhe von 34 bis 40 Mark pro 1000
Pfund erreichten , sind jetzt gesunken , und kann man Hier¬
selbst Roggeulangstroh pro 1000 Pfund zu 15 M . kaufen .
Ebenso stehen Strohdocken jetzt schon zu 15 M . pro 1000
Stück . Saatroggen wird hier genug gedroschen , derselbe
ist ebenfalls billig .

6 . Varel , 30 . Aug . Obgleich eine officielle Feier des
Sedanfestes vom Stadtrath abgelehnt wurde , so findet die¬
selbe doch fast nach dem früheren Programm statt . Das
Arrangement hat der Kriegerverein übernommen . Die
Feier soll des Morgens 6 Uhr durch Böllerschüsse einge¬
leitet werden , um 8 Uhr Musik vom Thurm , des Abends
Fackelzug vom Thurm , an welchem sich auch andere Ver¬
eine sowie Bürger betheiligen können , nachher im Vereins¬

Mund von Ihrer Existenz vernahm . Was sich sonst mit Ihnen
zugetragen , mit einem Wort , von Ihrer Vergangenheit weiß
ich nichts .

"

„ Sie wissen nichts davon ? " rief Konrad mit einem fast
wilden Ausdruck , „ und doch redete Sie zu Ihnen von mir ,
den sie vielleicht als — verschollen bezeichnet^ "

„ Nein , das that Katharine nicht ; sie redete von Ihnen
als von einem Unglücklichen , für den sie nur in der Stille
ihres Kämmerleins habe beten und weinen dürfen . "

„ Ja , sie war immer gut und lieb "
, murmelt unser

Sträfling .
„ Dann sprach sie von einem gewissen Mahlmann , der

Sie ins Verderben gestürzt "
, fuhr Stanislaus Stürmer lang¬

sam fort .
Konrad 's Züge verzerrten sich zur wildesten Wuth bei

diesem Namen , er stieß einen leisen Schrei aus und ballte die
Fäuste im ohnmächtigen Grimm .

Stanislaus betrachtete ihn aufmerksam mit einem Gefühl
des innigsten Mitleids .

„ Was man Ihnen auch für Unbill zugefügt haben mag "
,

sagte er , ihm die Hand auf die Schulter legend , „ so werden
Ihnen die Gesetze doch immerdar das Recht versagen , sich zu
rächen .

„ Vergessen Sie die Vergangenheit , was sie auch immer
in sich bergen mag , und beginnen ein neues Leben voll Hoff¬
nung , Vertrauen und Versöhnung . Oder " — unterbrach er
sich plötzlich ängstlich und besorgt , „ sollten Sie gegenwärtig
vielleicht mit den Gesetzen in Konflikt leben ? "

„ Kann ein entlassener Sträfling , der acht seiner schönsten
Jugendjahre im Gefängniß verlebt , mit den Gesetzen jemalswieder in Einklang kommen ? " fragte Konrad finster .

„ Armer Unglücklicher ! " sprach Stanislaus mit bewegterL -tmime „ ,a wohl können und müssen Sie das , und ich will
^ hnen ine Hand dazu bieten , das gelobe ich bei dem An¬denken dieses Tobten , den man hier soeben eingescharrt "

„ Das wollten Sie thun ? " rief Konrad und Thränen
entstürzten seinen Augen , welche wohl lange das Weinen ver¬

lernt hatten , „ o , Sie sind edel und hochherzig . Doch um
das zu können , müssen Sie meine Geschichte kennen darf ich
sie Ihnen erzählen ? "

„ Beginnen Sie nur , mein Freund ! " sprach der Lieute¬
nant freundlich .

Konrad Hoff erzählte mit einer fast grausamen Wahr¬
heitsliebe die Geschichte seiner Vergangenheit in kurzen , er¬
schütternden Zügen

Als er geendet , reichte ihm Stanislaus die H - nd , und
sagte : „ Sie sind für eine Jugendverirrung hart bestraft worden ,
da diese neben Ihrem eigenen Unglück das Verderben ihrer
Familie herbeigcführt hat . Sie haben schrecklich büßen müssen,
— acht Jahre im Kerker unter Verbrechern eingepfercht .

"
Er dachte eine Weile nach und fragte : ,,Können Sie

fertig schreiben und rechnen ? — Doch die Frage ist unnütz ,
da Sie Kaufmann sind , — aber , es kommt hier allerdings
darauf an , ob Sie es in der langen Ferienzeit nicht vielleicht
verlernt haben .

"

„ Dergleichen verlernt sich nicht so leicht, Herr Lieutenant ! "

„ Nun gut , dann wollen wir sehen , was zu machen ist,
vielleicht als Schreiber bei einem Advokaten , — daß Sie
nun für ' s Erste ein Unterkommen haben . Um Ihres Vaters
willen werde ich mich für Sie verbürgen .

"
Konrad wollte gerührt in Dankesworte ausbrechen , doch

Stanislaus nickte ihm freundlich zu und wandte sich dann
zum Gehen .

„ Apropos "
, fragte er noch einmal zurück , „ haben Sie

Ihre Schwester schon gesprochen ? "

„ An der Schwelle des Hauses empfing mich des Vaters
Leiche," versetzte Konrad düster .

„ Armer Teufel "
, — murmelte Stanislaus , „ Du scheinst

dem finstern Geschick unerbittlich verfallen zu sein . Sie können
mir langsam folgen , mein Freund ! " setzte er laut hinzu , „ ich
werde Ihre Schwester auf diesen Besuch vorbereiten . Die
arme Katharine , so jung , so schön und tugendhaft , und dabei,
weil sie arm ist , allen Verführungen preisgegeben . Nun ,
junger Mann ! raffen Sie sich auf zum neuen Leben , Sie

sind der Schwester den Beschützer schuldig , tragen Sie die
ungeheuere Schuld mit männlicher Thatkraft ab , das fordere
ich im Namen des entschlafenen Vaters von Ihnen " .

Konrad war tief erschüttert , Thränen rannen über sein
bleiches Gesicht und leise antwortete er : „ Ich will es , so wahr
mir Gott helfe , wenn ich nur erst wieder als nützliches und
geachtetes Mitglied in die menschliche Gesellschaft ausgenommen
bin und man den Sträfling nicht mit Abscheu und Entsetzen
von sich stößt .

"

„ Das soll meine erste Sorge sein "
, versetzte Stanislaus

freundlich , „ ich habe jetzt die besten Hoffnungen für Ihre Zu¬
kunft ; — auf Wiedersehen mein Freund ! "

Der Lieutenant verließ jetzt so eilig , als er es vermochte ,
den Kirchhof , während Konrad ihm lange nachblickte und
dann , von Betrübniß und Schmerz überwältigt , auf das Grab
niedersank , um des Todten Verzeihung zu erflehen .

O , wie furchtbar am Grabe der Seinen mit dem Stachel
des Vorwurfs und der Reue im Herzen zu knieen , hier , wo
nichts mehr gut zu machen ist.

„ Es kommt die Zeit , es kommt die Zeit ,
Wo Du an Gräbern stehst und klagst ! "

„ Vater ! Vater ! " schluchzte der Unglückliche, „ o , sicherlich
bist Du mit einem Fluche für mich auf den Lippen gestorben ,
und Gott hat diesen Fluch gehört , indem er Dich hinweg¬
nahm , bevor ich um Vergebung flehen konnte , in derselben
Stunde , als meine Leidenszeit ihr Ende erreicht . "

Die volle Hoffnungslosigkeit und Verzweiflung des Ge¬
ächteten hatte den Armen überwältigt , er fühlte sich in der
Freiheit verlassener als jemals , dem Gesetze und seinen Hand¬
langern gegenüber für seine übrige Lebenszeit vogelfrei !

Der entlassene Sträfling sehnte sich in seiner Verzweif¬
lung wieder in den Kerker zurück.

(Fortsetzung folgt .)



okale Concert und Vorträge . Auch findet des Morgens
Schulfeier , Bekränzung des Denkmals , sowie Festgottes -
dienst statt . Die Realschule wird , wenn das Wetter es
gestattet , auch das alljährliche Schulfest am Tag vor Sedan
im Kaffeehaus abhalten .

Oldenburg . Die kürzlich fertiggestellte Semestralbilanz
der Oldenburgischen Spar - und Leihbank ergibt nach der
„ Old . Ztg .

" ein sehr befriedigendes Resultat , welches das¬
jenige der Vorjahre nicht unerheblich übersteigt . Obwohl
der Bank aus der schließlichen Abwickelung eines größeren
inländischen Darlehnsgeschäftes in Folge der ungewöhn¬
lichen Häufung unvorherzusehender ungünstiger Umstände
möglicherweise ein etwas größerer Verlust ( ca . 50 — 60,000
Mark ) erwachsen kann , so wird trotzdem eine ansehnliche
Dividende von etwa 15 pCt . auch für das laufende Jahr
in Aussicht genommen werden dürfen . — Als ein gewiß
seltenes Vorkommniß verdient mitgetheilt zu werden , daß
am Montag Morgen in der Nähe des Osternburger Ca¬
nals längere Zeit hindurch ein schwarzer Storch beobachtet
wurde . Später hatte sich der in diesem Gewands hier
nicht sehr oft gesehene Vertreter der Langb - ine längere Zeit
hindurch auf dem Dache der Kastellanei niedergelassen , so
daß er von den Vorübergehenden mit Muße gemustert
werden konnte .

Reepsholt . Durch die erheblichen Niederschläge der
letzten Tage und wegen des darauf erfolgten hohen Wasser¬
standes haben die Arbeiten am Ems - Jade - Canal , welcher
auf den meisten Strecken von Upschört hierher bis zur
oldenburgischen Grenze schon seiner Vollendung bald ent¬
gegenging , auf mehrere Tage eine unangenehme Störung
bekommen . Auf der ganzen Strecke find zwar bedeutende
Dampfmaschinen in Thätigkcit , das Wasser wegzuschaffsn ,
und ihre Leistungen gehen auch sehr weis , aber sie können
jetzt den Anforderungen nicht genügen , weil die weggeschaffte
Masse ihnen von selbst wieder zurückfließt .

Emden Die am 1 . Nov . 1844 in Emden eröfsnete
Taubstummenanstalt für Ostfriesland hat soeben ihren 37 .
Jahresbericht herausgegeben , und wollen wir nicht ver¬
fehlen , darauf aufmerksam zu machen , da er ein getreues
Bild über den Zustand und die Wirksamkeit dieses so
segensreichen Instituts unseres engeren Vaterlandes gibt .
— Die Zahl der die Anstalt besuchenden Schüler hat sich
am 1 . Okt . v . I . durch die erfolgte Einrichtung einer 4 .
Abtheilung um 8 neue vermehrt und ist dadurch auf 37
gestiegen . Der Geburtsort dieser bedauernswerthen Ge¬
schöpfe befindet sich bei 3 in Wittmund , je 2 in Leer bezw .
Bunde , sowie bei je 1 in Esens , Utgast , Nenndorf , Neu¬
schoo, Werdum , Altharlingersiel , Carolinensisl , Horsten ,
Wiesederfthri , Timmel , Münkeboe , Moorhusen , Riepe ,
Ihlowerfehn , Königshoek , Dornum , Dornumergrode , Ma -
rienhave , Leezdorf , Ostermoordorf , Junkersrott , Norderney ,
Rhsum , Busch , Oldersum , Völlen , Bentmsrsiel , Bunderhee ,
Rhauderfehn bezw . Wilhelmshaven . — Die Anstalt hatte
im Rechnungsjahre 1881 eine Einnahme von 18,493 M .
25 Pf . und eins Ausgabe von 15,474 M . 59 Pf -, so daß
ein Bestand von 3018 M . 66 Pf . bleibt . Möge die An¬
stalt auch ferner gut gedeihen !

Leer - Bei dem Gewitter am Sonntag wurde ein
Frachtschiff auf der Leda vom Blitz getroffen . Ein an¬
derer Wetterstrahl fuhr bei der Schouber 'schsn Eisengießerei
durch den Schornstein einer Arbeiterwohnung in die sehr
kleine Küche , in welcher 6 Personen versammelt waren ,
und zertrümmerte Schornstein , Decks, Rauchfang und die
Fenster . Ein Sohn , auf dem gefährlichsten Platze —
unterm Kamin — sitzend, wurde vom Stuhl geschleudert ,
jedoch nur betäubt , während die anderen Familienmitglieder
mit dem Schrecken davonkamen .

Hannover- Die Concurrenzpläne zu dem deutschen
Reichstagsgebäude sind zur Zeit in den aufs Prächtigste
ausgestatteten Sälen des Provinzialmuseums in der So¬
phienstraße ausgestellt . — Das Comitee zur Gründung
von Asylen für Trunksüchtige , an dessen Spitze Pastor Rück
in Hannover und I . v . Oertzen , Vorsteher der Stadtwissionin Hamburg , thätig sind , hat vor Kurzem auf einem Land¬
gute in Mecklenburg das erste Asyl errichtet , in welches 36
solcher Unglücklichen ausgenommen sind . — Die Differen¬
zen zwischen der Staatsbehörde und dem Landesdireklorium
bezüglich der unentgeltlichen Leistung von Landfolgediensten
zur schleunigen Wiederherstellung des unterbrochenen Ver¬
kehrs ouf den vormaligen Staarschaufseen bei Schneesällen
u . s . w . werden voraussichtlich bald zur Entscheidung ge¬
brach ! und mithin entschieden werden , ob gen . Leistungen
auch künftighin unentgeltlich erfolgen müssen .

Hameln . Beim Baden in der Weser ertrank infolge
Schlaganfalles am Sonntag der Bäckermeister Sch . Die
Leich - ward alsbald gefunden .

Münden . Für die Fertigstellung des imposanten
Aussiwtsthurms auf unserer Tillv - Schanze fehlen noch
Mittel . Der Herr Oberpräsident hat darum die Geneh¬
migung zu einer Lotterie ertheilt und den Vertrieb der
Loose in den Landdrosteibezirken Hildesheim und Hannover
zum Besten des Tburmbaues gestattet . Es sollen 20,000
Loose u i M . auögegeben werden bei 700 Gewinnen im
Werthe von ' ca . 8000 M . Das Thurmbau - Comitee beab¬
sichtigt , die noch ausstehenden Arbeiten derart zu beschleu¬
nigen , daß die Einweihung des Thuruies am 30 . Mai
1883 stnltfindeli kann . Mit der Feier soll u . A . auch ein
historischer Festzug und ein historisches Festspiel verbunden
werden .

Göttingen , 29 . Aug . Seit einigen Tagen war die
Erzieherin Frl . W . aus Hannover spurlos verschwunden .Die Leichs derselben ist jetzt in der Leine in der Gegendvcu Holtensen aufgefunderi worden . Ob ein Verbrechenoder Selbstmord vorlisgt , wird hoffentlich die Untersuchung
feststellen .

Oeynhausen. Für unser Bad war es ein großer
Festtag , als kürzlich der 4000ste Kurgast in unfern Mauern
eingelehrt ist ; zur Feier desselben wurden Böllerschüsse ge¬
löst , die Stadt prangte im Flaggenschmuck und der 4000ste ,in der Person des Commerzienratbs Hoffmann aus Werder !
a . d. R . , gelangte zu der hohen Ehre , von der Kurcapelle
ein Ständchen zu erhalten .

Heber Feuer -Bersicherung .
Adolf Wedemeher veröffentlicht in der „ Gött . Ztg . "

über obiges Thema nachstehenden informirenden Artikel :
Es giebt zwei Arten von Feuer -Vers .-Gesellschaften ,die einen sind Actien - Geseüschaften , weiche zu einer festen

Prämie versichern , einen etwaigen Verlust aus ihrem
Capital decken oder den Gewinn an die Aclionäre ver¬
theilen ; die anderen sind Gegenseitigkeitsanstalten , welche
die Beiträge nach den Geschäftsergebnissen erheben , also
keine bestimmte , sondern schwankende Prämie haben . Ich
will mich weder für die eine , noch für die andere Ver¬
sicherungsart aussprechen , sie sind beide Ixistenzberechtigt ,
und das Nebeneinanderbestehen derselben für das Publikum
nur vortheilhaft . Ein einheitliches deutsches Berstcherungs -
gesetz haben wir nicht , der Erlaß eines solchen ist eins der
dringendsten Bedürfnisse , von dem Reichskanzler längst in
Aussicht genommen , aber noch nicht zur Ausführung ge¬
bracht . -7

Für die altpreußischen Provinzen gilt das Gesetz vom
8 . Mai 1837 . Dasselbe schreibt u . A . vor , daß zu jedem
Feuerversicherungs -Anträge die Genehmigung der zuständigen
Polizeibehörde eingeholt werden muß . Vermittelt werden
die Geschäfte bei allen Gesellschaften durch Agenten . Der
Agent hat im Wesentlichen keine anderen Functionen , als
Versicherungs - Aufträge entgegen zu nehmen und dieselben
an seine Gesellschaft zu befördern , von der die Police aus -
gefertigt wird . Für die Richtigkeit der Angaben in den
Anträgen ist der Versicherungsnehmer , selbst wenn er sich
hierbei der Hülfe eines Agenten bedient , allein verant¬
wortlich ; daraus folgt , daß man seine Angaben nur wohl¬
überlegt abzugeben hat . Das geschieht nun aber hä , fig
nicht , es wird in der leichtsinnigsten Weise verfahren , und
selbst sonst sehr vorsichtige Leute trösten sich mit dem Ge¬
danken , daß sie nicht abbrennen werden . Daraus entsteht
dann die Unzufriedenheit bei Schadenrevidirungen . Bald
soll Jemandem ein Abzug gemacht , bald für einzelne Gegen ,
stände kein Ersatz geleistet sein rc. Tritt man diesen Fällen
näher , so stellt sich fast immer heraus , daß neben über¬
triebenen Ansprüchen Unkenntniß oder eine mangelhaft
genommene Versicherung den Beschwerden zu Grunde ge¬
legt werden . .

Die Ansprüche , welche an die Gesellschaften gestellt
werden , sind mitunter ganz unglaublich . Der Grundsatz
daß die Versicherung nicht zu einem Gewinne führen soll ,wird außer Acht gelassen . Als Brandschaden wird jever
kleine selbstverschuldete Unfall angesehen und Ersatz dafür
verlangt . Ich will absehen von den zahllosen Gardinen¬
bränden , da wirft z . B . Jemand eine brennende Lampe
um , zerbricht das Glas und will diesen Schaden ersetzt
haben . Wird den thatsächlichen Verhältnissen entsprechend
versichert uud werden die von der Gesellschaft verlangten
billigen Formalitäten nur einigermaßen erfüllt , so wird
von jeder Gesellschaft ohne Ausnahme auch der wirkliche
Schaden ersetzt . Worin bestehen aber diese Formalitäten ?
Sie sind in den Versicherungs Bedingungen der Policen
enthalten und bestehen im Ganzen in nichts Anderem , als
was der gesunde Menschenverstand Jedem von selbst sagen
müßte . Daß man bei einem in dem eigenen Wohnhause
ausbrechendsn Feuer sich nicht , wie manch ' einer glaubt ,darauf zu beschränken hat , nur die Police in Sicherheit zu
bringen und es dann ruhig brennen zu lassen , sondern ,wenn es die Umstände gestatten , selbst mit ansaßk , das ist
ja selbstverständlich .

Ebenso selbstverständlich ist, daß mau damit nicht zu
warten h<tt , bis ein Agent oder Beamter der Gesellschaft
auf der Brandstätte erscheint . Nach chem Brande ist eine
specielle Nachweisung der zur Zeit des Brandes vorhanden
gewesenen , verbrannten oder verloren gegangenen oder be¬
schädigten , sowie der unbeschädigt geretteten beweglichen
Gegenstände anzusertigen und innerhalb emer Frist von
14 Tagen einzureichen . Diese Bestimmung,

'
so einfach und

natürlich sie ist, wird vie fach angefochten . Unter Um¬
ständen kann es a !4rdinzs in einzeln - !, Fällen schwer halten ,die nöthigen Nachweise beizubringen , aber auf w lchs an¬
dere Weise soll ein Schaden sestgestelli werden ? Die Ver¬
sicherung selbst kann weder einen Beweis noch eins Ver -
muthung für das Vorhandensein und den Werth der ver¬
sicherten Gegenstände zur Z -it des Brandes begründen .
Das liegt in der Natur der Sache , denn die Versicherung
ist nicht speciell , sondern mehr oder minder summarisch
genommen worden . Der Werth der einzelnen Gegenstände
wechselt , neue werden angeschafft , während andere unter
Entwertung leiden . Uebersteigt der Werth der versicherten
Gegenstände die daraus versicherte Summe , so wird der
Schaden pro rata vergütet . Ist z . B . für 1000 Mark
Mobiliar versichert , für 1200 Mk . vorhanden gewesen uud
für 500 Mk . verbrannt ov-r beschädigt , so werden di se
500 M . im Bcrhättniß von 1000 : 1200 M . -- 416 . 66 M ,
ersitzt Hat man zw hoch versichert , also umgekehrt , sind
für 1200 Mk . versichert , für 1000 M . vorhanden gewesen
und für 500 Mark verbrannt , so weroen diese 500 Mark
zwar voll ersetzt , aber man hak für 200 Mark unnütze
Prämie ausgegeben .

Eine Ueberversicherung , beruhe sie nun auf Absicht
oder nicht , ist also zum Mindesten nutzlos , sie ist übrigens
nach dem vorhin g <nannten Gesetz vom 8 . Mai 1837 unter
Umständen strafbar . Dort heißt es in den ZZ 20 —22 :
K 20 . Wer Mobiliargegenstände gegen Feuersgesahr zu
einem höheren als dem gemeinen Werth versichert , hat ,
außer der Zurückführung auf diesen Werty , eine dem Be¬
trage der Ueberschreitung gleichkommsnde Geldstrafe ver¬
wirkt , welche, wenn die Entdeckung der Versicherung erst
nach eingetretenem Brande geschehen , verdoppelt wird .

Eine wissentliche Ueberversicherung wird vermuthet ,wenn , ohne daß eine amtliche Abschätzung vorausgegangen ,bei Waarenlagerri rc. der Werth um 30 pCt . ober bei an¬
dern : beweglichen Vermögen um 50 pCt . übersch ' ilthn ist .
H 21 . Beträgt die Ueberschreitung bei Waarenlagern 10
bis 30 pCt . oder bei andsrm beweglichen Vermögen 20 bis
50 pCt . , so tritt , wenn der Fall einer wissentlichen Ueber¬
schreitung nicht vorliegt , eine Geldstrafe von 10 —500 Thlr .ein . § 22 . Wird von dem Versicherten die Ueberschreitung
noch vor dem erhobenen Ansprüche auf die Vergütung frei¬

willig angezeigft so findet nur eine Geldstrafe bi « zu 10
Thlr . statt .

Als unter Umständen ganz nützlich hat sich auch die
von der Herrschaft zu bewirkende Mitversicherung der
Effecten des Dienstpersonals erwiesen . Sind dieselben ,wie jetzt noch in der Regel , unversichert , so wird der Dienst

. bote bei einem ausbrechenden Feuer zunächst nach seinen
^ Sachen greifen und dann erst an das Retten der ver «
; sicherten herrschaftlichen Gegenstände oder der in Gefahr
; befindlichen Kinder denken .' Im Uebrigen find Brände weniger den Zufällen unter «

worfen , als man im Allgemeinen annimmt . Ich will da¬von absehen , daß feuergefährliche Gewerbebetriebe je nachdem Grade ihrer Feuergefährlichkeit mehr ober minder
häufig von einem Brandschaden betroffen werden , sicherist aber , daß es bei einem unvorsichtigen , in seinen Ver¬
hältnissen zurückgekommenen Menschen eher brennen wird ,! als bei einem vorsichtigen , in geordneten Verhältnissen

s lebenden ! Eine Versicherung kann also sowohl in objektiver
j als in subjektiver Beziehung eine Gefahr bieten ; die erstere
l kann durch eine höhere Prämie ausgeglichen werden , fürdie letztere aber giebt es keinen Ausgleich und darum find

vorsichtige Gesellschaften in der Auswahl ihrer Versicherungenbesonders sorgsam .
Seit der Einführung des Petroleums verräth sich der

„ Brandstifter " meist durch einen seinen gewöhnlichen Wirth -
schaftsbedarf übersteigenden Ankauf vö'n Petroleum , er ist
zur Zeit des Ausbruchs des Feuers nicht zu HauS oderdas Feuer bricht beim Nachbar an einer Stelle au », vonder das eigene Anwesen in Mitleidenschaft gezogen werden
muß , mitunter kommt es auch gerade , wenn Gewitter
Heraufziehen .

Was hat man also zu thun , wenn man sein Habund Gut gegen Feuersgefahr versichern will ? Man fertige1 ) seinen Antrag gewissenhaft und in zutreffender Weiseaus , treten wesentliche Aenderungen im Laufe der Zeit ein ,
so ordne man seine Versicherung auf 's Neue . 2 ) Man
lese die Versicherungs - Bedingungen und verfahre danach .

Schließlich will ich nicht unerwähnt lassen , daß , wenn
der versicherte eins andere Wohnung bezieht , es seine Pflicht
ist, sofort dem Agenten Anzeige davon zu machen , damit
die Veränderungs - Genehmigung beantragt werden kann .Sollten diese Zeilen nur ein wenig Beachtung im Publikum
finden , so ist der Zweck derselben vollständig erreicht .

Vermischtes .
— Giftige Hechte ist der neueste Schrecken , der aus

Rußland avistrt wird . Professor M . Braun zu Dorpat
fand bei der Untersuchung mehrerer gewöhnlicher Hechtein deren Muskulatur , Leber , Milz und anderen Theilender Eingeweide zahlreiche Parasiten ( Bothriokephalen ) , die
man vielleicht als Hecht - Trichinen betrachten kann . Bei
Versuchen , die er mit Hunden und Katzen anstsllte , ergab
sich , daß die Parasiten sich in den Eingeweide « dieser Thisre
fesisetzten und dort sich als Bandwürmer entwickelten , in¬dem sie neue Glieder ansetzten . Nach diesen Versuchenwird von Fachgelehrten die Uebertragbarkeit dieser Para¬
siten auf den Menschen für gar nicht zweifelhaft gehaltenund Professor Braun hat deshalb zur weiteren Erörterungdieser Entdeckung anderen Gelehrten davon Mittheilunggemacht . Es wird sich nun darum handeln , zunächst fest¬zustellen , ob auch die in deutschen Gewässern lebenden
Hechle von dem gefährlichen BothriokephaluS heimgesuchtsind , oder ob diese Hechtkrankheit nur auf die Gewässerin den russischen Ostseeprovinzen beschränkt ist.— Das Jahr 1883 wird als seltsames Kuriosum auf «
zuweilen haben , daß Fastnacht - Sonntag schon auf den 4 .Februar fällt . Seit 1742 hat sich dies nicht mehr ereignetund wird erst 1894 und 1940 wieder eintreffen . Die
nächste Karnevalssaison wird also sehr kurz werden .

„Der Vetter aus Bremen/ ' Hoch- und Plattdeutscher Haus«und Familienkalender für 1883 . Verlag von Karl Rocc »in Bremen . 288 Seiten 8 ""- Preis 1 Mk .
Der Herausgeber hat sich die Aufgabe gestellt , in obigemKalender ein wirklich gutes Volksbuch zu schaffen und dies istihm gelungen , gelungen in vollstem Maße . In dieses Urtheilwird Jeder mit einstimmen , der den auch äußerlich hübsch

ausgestatteten Band einer Prüfung auf seinen Inhalt unter¬
warf . Letzterer ist reichhaltig und bietet ganz köstlichen unter¬
haltenden Stoff in Platt - und hochdeutschen Beiträgen vonKlaus Groth , Wilh . Rocco , Herrmanu Allmers , u . A . Wirkönnen den Kalender warm empfehlen . 8 .

Submissions - Resultat
am 30 d . M bei der Kaiserlichen Werft , Berwaltungs - Abthsilung ,über Abfuhr von Schlacken , Lhamottbrocken , verbrannten Formsandes rc.nach den im Termin verlesenen Offerten .

H . Rath hier . . . 175,Mt Mk . für Abfuhr .Garlichs hier . . . 250,00 „ „A . Förster hier . . . 40,00 „ für den Werth ."
Wilhelmshaven , 30 Aug . Loursbericht der Oldenb . Spar -u . Leih -Bank (Filiale Wilhelmshaven ). gekauft verkauft4 pTr . Deutsche Reichsanleihe . . . . 101,70 »/„ 102,25 °/,4 „ Oldenb . Lonsols . 100,50 „ 101,50 . .Stücke L 100 M i . Berk . V. V« höher .

4 „ Jeversche Anleihe . 99,75 „ 100,75, ,4 „ Oldenburger Stadt Anleihe . . . . 99,75 „ 100,75 „4 „ Vareler Anleihe . 99 .75 „ 100,75, ,4 „ Eutin Lübecker Prior . Obligat . . . . 100,00 „ 101,00, ,4 „ Landschaft !. Lentral - Pfandbr . . . . 101 , „ 101 .55 „3 „ Oldenb . Pramisnanl . p . St . in M . . 147,70 „ 148,70, ,4 , , Preuß . consolidirte Anleihe St . 5 200 M 101,20 ,, 101,75 . .500 M . u . 300 M . i . Berk . V. V» höher .
4V, „ Preußische consolidirte Anleihe . . . 104,20 „4 ' / - , , Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -.

Bank Ser . 27 — 29 . 100,004 , , Pfandbr . der Rhein . Hyp . -Bank . . . 98 „ 894' /r Pfandbr . der Brannschw . -Harmoversch .
"

Hypothekenbank . 101,20 „ 101,75 .4 , , Pfandbr . der Braunschw . -Hannoversch .
Hypothekenbank . 9K.00 „ 96,55, ,„ Borussia Prorit . ioi,00 102 .00 . .Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. ! 00 i» M . 168,05 „ 168,85„ „ London kurz für 1 Lstr . in M . . . 20,405, , 20,505

'
„ „ Newyork „ 1 Doll . „ „ . . 4 . 17 „ 4,22

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Mittwoch : Vorm . 1 U . 33 M ., Nachm . 1 U . 46 M .



Bekanntmachung
Die Sperre der Brücke in der

Landstraße vor Neustadt - Gödens
wird bis auf Weiteres aufgehoben .

Witlmund , 29 . August 1882 .

Der Amtshauptmann.
S ch e f f e r .

Schulsache .
Das Schulgeld für das Quartal

Juli bis September c. ist während
der Hebung der Staatssteuern im
Monat September an den Ren¬
danten der Schulkasse , Herrn Do¬
mainen - Inspektor Meinardus ,
zu zahlen . Etwaige Reklamationen
sind bei dem Unterzeichneten Schul¬
vorstand vorzubringen .

Der Schulvorstand .
^ i > « i > < » « .

In der Stöfflerscherr
Konkurssachewerde ich am
Donnerstag , 31 . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
im Saale des Herrn Re¬
staurateurs Ernst , Neue¬
straste Nr . 2 Hierselbst :

1 graste Parthie Wolle
und Garn , Schwamme ,
Seise , 2 Kinderwagen
und verschiedene andere
Sachen ,

öffentlich meistbietend ge¬
gen sosortige Baarzah -
lung verknusen , wozu
Kauslustige eingeladen
werden .

Wilhelmshaven , den
3V . August 1882 .

NRLÄvIL IiAAklrv ,
Coneursverwalter .

V » « t > < » » » .
Am

Montag , den 4 . k. M .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend ,
werde ich in dem Hinrichs ^ schen
Gasthause Hierselbst :

1 Sophatisch , 1 Regulator ,
1 amerik . Wanduhr , 3 Oel -
gemälde , mehrere Bettstellen
mit und ohne Sprungfeder -
Matratzen , 2 Waschtische , 2
Kommoden , verschiedene Tische ,
1 Kleiderschrank , 2 Polster¬
stühle , 1 Dtzd . Rüschenstühle ,
1 Ziege , sowie 1 Anzug und
noch verschiedene sonstige Ge¬
genstände ,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs
frist verkaufen und werden Kauf¬
liebhaber eingeladen .

Heppens , den 29 . August 1882 .
H . Reiners .

Hiiuser-Berkanf
Die in der Altestraße Nr . 21 und

21 » belegenen , Maurermstr. Kreyst
Erben gehörenden Häuser wollen
die Erben unter günstigen Bedin¬
gungen event . auch getrennt ver¬
kaufen . Nähere Auskunft ertheilt
Herr Schutzmann Harms hier .

Zu verkaufen
ein neuer Marine - Offiziersäbel
bei Büchsenmacher K « ux , Hafen¬
kaserne , Stube 11 .

Zu miethen gesucht
eine Stube , Kammer u . Küche
( auch ohne die letztere ) zum
1 . Oktober c .

Anerbietungen erbeten an
O .

Hülfsarbeiter bei der Hafenbau -
Commission , wohnhaft Kaiserstr . 75

General Probe
Donnerstag , den 31 . August 1882 , Abends 81s Uhr ,

im Hotel Burg Hohenzollern .
Die Mitglieder sämmtlicher Männer Gesangvereine werden

ersucht , präcise erscheinen zu wollen . Nach der Probe ges . Zusammensein .

vns MsteoilM ^ 6i6r ä68 86äMlnM8 .
Ich beehre mich , hierdurch zur allgemeinen

Kenntnis ; zu bringen , das ; mir von der berühmten
s 1 » IloZi «

die alleinige Niederlage und großartiges Lager von
wasserechten

FMiM M«l Ftllggm, Mappen eil.
übertragen wurde .

8k>ImvsIN 's Ksslkumsiion .
Heute und folgende Tage :

der Gesellschaft Flach , unter Mitwirkung eines tücht . Komikers

_ _ W . Sahnwald .
Die erste Sendung der neuesten

ist eingetroffen bei
Regenmäntel

H . HS8K>viL, Neuende.

Die allbekannte Leistungsfähigkeit genannter

gehendsten Ansorderungen jederzeit zu genügen .

g
Fabrik und überraschend große Auswahl des über
tragenen Lagers setzt mich in den Stand , den Weit -

Wilhelmshaven , im August 1882 .

- a. OlMWimsah.
Zur Anfertigung von Olltnrntorvi » für angeborene Gaumen -

defecte , wodurch der Fehler unbemerkbar und die Sprache vollständig
befördert wird , halte ich mich unter Garantie empfohlen .

üviirslllvltvr LfiNnv mit Gold , Platina ,
Celluloid und Kautschuk , unter Garantie der Haltbarkeit und des be¬
quemen Sitzens . Empfehle mich zum hohler Zähne ,
sowie schmerzende Zähne für immer schmerzlos zu machen und brauch¬
bar wieder herznstellsn , ebenso um das ungrade Wachsen der Zähne zu
verhindern . Zum ü « r Lfivirv , wie
zu allen » » viiLrLtlt « !»« » Oj » « r » 1tl » i »vi » empfiehlt sich

A . . Zallniekliniker ,
Wilhelmshaven , Königstr . 53 .

Sprechstunden : Morgens von 8 — 12 , Nachmittags von 2 — 7 Uhr .

Der Herr H I ? . HIiii8liilii8 in Wilhelmshaven unter¬
hält fortwährend ein Lager unserer durchaus reingehaltenen

RAN -
, M -

, UM -
, klü . V «

und giebt davon nach unserer Preisliste ab .

Leer MlLILK « Al VoÄSI ».

Ich nehme höflichst Bezug auf vorstehende Annonce und halte mich
zur Lieferung von Weinen der vorstehenden Firma , die ganz vorzügliche
Qualität liefert , bestens empfohlen .

Rothes Schloß .

Zu vermiethen
eine Familienwohnung , fünf
Piecen , zu 300 Mark pro anno ,
auf sofort oder später .

, Mipst KMfm,
sowie seidene Bänder in allen Farben , und Breiten , Stulpen
und Kragen , Schürzen , weiße und wollene Unterröcke ,
Corsetts nd Corsett - Stangen , wollene und eiswollene
Taikentücher , baumwollene Strümpfe in allen Farben, so¬
wie Herren Shlipse , Manschetten - Hemden und Vorhemden
empfiehlt in sehr großer Auswahl sehr billig

M . 8 « Li « ir « i ,
Bel fort , Werftstraße .

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "WU
.1 r/z Fl . 3 Mk . » ' /ge Liter 15 Pf . V < i -

8oI »i »Itt -L « m , das ist ersterer mit Sprit verschnitten , a Fl . 1 Wk . ,
» ' /gg Liter 5 Pf . Iritttii - ILmi » , das ist künstlicher Rum , » Fl .
45 resp . 50 Pf . , Liier 15 Pf .

Damit sich ein Jeder , vorzüglich aber Diejenigen , welche in letzter
Auction Jamaica -Rum gekauft haben , sich davon überzeugen können ,
was Rum heißt und Rum ist, gebe in meinem Laden zum Genuß auf
der Stelle Proben gratis , und behaupte ich, daß mein Fayon > Rum
besser , als der in Auction gekaufte Jamaica - Rum , welches mir auch
von anderer Seite schon bestätigt wurde .

fl . ffl. Wilhelmshaven und Belsort .

Mir Zahnleidende.
Da ich einige Zeit hier anwesend seiiz

werde , so empfehle ich mich einem geehrten
Publikum von hier und Umgegend zum Ein¬
setzen künstl . Zähne nach bester ameri¬

kanisier Methode , Ausfüllen hohler Zähne mit den hallbarsten
Materialien . Schlechtsitzende Gebisse arbeite ich um und berechne dafür
die niedrigsten Preise ; ebenso werden küristl . Gebisse schnell und dauer¬
haft reparirt . Ferner empfehle ich mich zu jeder in mein Fach schla¬
genden Arbeit . Zahnoperationen sicher und schnell .

Sprechstunden : Vormittags von 8 bis 12 und Nachmittags
von 2 bis 4 Uhr .

Ha i nir»« « 8SHLp« 1 aus Glogau ,
z . Z HVtIIr « Ii » 8lLNV6ir , Hvtsl Lr oirprin « , Z mmer Nr . 1

LMM - VMiU - LlN
empfiehlt in großer Auswahl zum
Preise von Mk . 3 - 3,50
AlnKnn8 8vI »I80ksI , Kürschner ,

Belsort , Werftstraße ._
Ich halte mein reichhaltiges Lager

bei Bedarf bestens empfohlen . Bit
lige Preise werden zugesichert

Neuheppens , Neuestr . 16 .

Deutsche und englische
Werkzeuge

bester Qualität empfiehlt zu billigst
gestellten Preisen .

kb «1nr » H <1 RlL88 ,
Bismarckstraße 59 .

Reismehl,
billigstes Schweinefutter , pr . 100
Pfd . zu 6 Mk . incl . Sack empfiehlt

W . Kuhrt .

V°on der General - Agentur der
Glabbacher Feuer -Wer -

ficherungs -GesellschaftM mir
eine Agentur übertragen und bitte
ich ein hochgeehrtes Publikum Wil
helmshavens und Umgegend , mich
vorkommenden Falls mit Aufträgen
beehren zu wollen .

Hochachtungsvoll
Onrl Belsort .

Schüler - Mütze«
für Schüler des Kgl . Gymnasiums
empfiehlt fertig in großer Auswahl ,
mit Tressen für 2,50 Mark , ohne
Tressen für 2 Mark ,
1IuL >tt « 8 8 « I»Iö1k « I , Kürschner ,

Belsort , W - rftstraße .

Alach Wegzug meines Schwagers ,
vk Herrn Kulms , wohne ich
Hinterstraße 23 , Westflügel , und em¬
pfehle mich nach wie vor zur An¬
fertigung von Damen - und Kinder -
garder obe Emma Heider «

Lonnoi88ömeni8
Grachtscheine für Schiffer)

sind vorräthig am Lager und em¬
pfiehlt die
Buchdruckern des „ Tageblatts" ,

Rothes Schloß .

Gesucht
ans sofort oder zu Ockobsr ein
Lehrling für mein Geschäft ,
tk . Malermeister ,

Wilhelmshaven .

Zu vermiethen
ein freundlich möbl . Zimmer . ,

Näheres in der Exp . d . Bl . s

Aus Schiff „ Almuth "
, Capt . Engeln , sowie d m in diesen Tagen

zu erwartenden Schiffe „ Johanna "
, Capt . Peters , empfehlen

bk8tö iisu8 lisltung 8-
"

zu 38 Mark per 4000 Pfd . frei vor ' s Haus .
Wir bitten um gefl . Aufträge .

Gesucht
ein Hausknecht mit guten Zeug¬
nissen. Ik tVZIt8 .

Ucluner-Tliru-
Aerem „ IM

"

zu
Wilhelmshaven.

Statt Freitag , den 1 . September ,
ist die nächste Turnstunde auf heute
Donnerstag , 31 . August , verlegt .

Der Turnrath .
Reuender

Krieger - und
Kamps-

genossen-
Verein .

Zur Feier des SPanfestes findet
am Freitag , den 1 . Septbr . ,
in dem Locale des Kameraden
Tiesler ein

statt . Dis Mitglieder versammeln
sich Abends 8 Uhr im Ver¬
einslocale .

Der Umzug geht durch Sedan ,
die Mühlenreihe nach dem Fest¬
locale und beginnt der Ball UM
8 -/2 Uhr .

Entree für Mitglieder 1 Mark ,
für Nichtmitglieder 1 Mark 50 Pf .
Gemeinschaftliches Essen findet nicht
statt . Zu recht zahlreicher Bethei¬
ligung ladet ganz ergebenst ein

Der Vorstand .
W . Sonntag , den 3 . Sept . ,

Abends 6 Uhr : Monats Ber -
sammlung im Vereinslocal .

D . O .

Sonnabend ,
den 2 Septbr . ,

zur Mel !
iles Keäniliages :

große öffentl .
Tanzmusik

wozu ergebenst einladet

Inl » .
Lothringen .

> 5
Am Sedanfeste ,

2 . Sept . :

I wozu ergebenst ein ladet
Z . I . Zanfsen ,

Kopperhörn .

Visiten - Larten
werden schön und billig angefertigt .

DH . 8ü8L .

Alei unserer Abreise von Wilhelms '
baven sagen allen Freunden und

Bekannten ein herzliches Lebewohl
^ Ii « In »8 nebst Frau .

Gesucht
auf sogleich ein Bäckergeselle ,

O . IUt »1l» « n ,
veil . Köni ^siraße .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer bei

8toU , Kasernenstr . 4 .

15 Mk. Belohnung
sichere ich Demjenigen zu , welcher
mir den oder die Diebe meiner
Steckrüben von dem früher von
Hartnack bewohnten fiscalischen

. Grundstück am Kopperhörner Wege
j so nachweist , daß ich dieselben ge-
i richtlich belangen kann .

H . Rath .

Hallen Freunden und Bekannten ,
vre unserm verstorbenen Mann

und Bruder . Malermeist -r Joh .
H . Voß , die letzte Ehre erwiesen
haben , sowie dem Herrn Pastor
Lang Held für die am Grabe ge¬
sprochenen trostreichemWorte , sagen
wir hierdurch unfern tiefgefühltesten
Dank .

llölöNö V088 , Tllöoä . ck.Vo88 .
geb . Bernhard .

Geburts -Anzeige.
Die glückliche , jedoch schwere Ent - ?

bindung meiner Frau von einem kräf¬
tigen Jungen zeige hiermit Freun¬
den und Bekannten ergebenst an .

Wilhelmshaven , 29 . August 1882 -
Lin » Vvttl « « k,

Karserl . Bau - Aufseher .

8 ermann Hoömann .
HI186 Hoömann , Ko 6 . Tullb .

ff » w 6 8torvir , 8t » » 117srv -1orK ,
13 . ^ .uAirst 1882 .

Redaction , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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